Christi Himmelfahrt XII






       CHRIHI12
für die Messe im Haus der Caritas oder im Haus der Barmherzigkeit
Lesejahr A:

(nur eine) Lesung: 

Apg 1, 1-11




(besser eine eigene Kurzfassung: vgl. Apg 1, 1-5. 8-11)
Evangelium: 
Mt 28, 16-20

zur Eröffnung:

V:
Im Namen des Vaters und des Sohnes 


und des Heiligen Geistes. 

A:
Amen.

V:
Jesus ist heimgekehrt zum Vater, 


und dennoch ist er da: 


Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

zu Beginn:

Jesus hat vor seiner Himmelfahrt 
zu seinen Jüngern gesagt: 

„Wenn ihr mich lieb hättet, ihr würdet euch freuen, 

daß ich zum Vater gehe.“

Jesus ist uns zu Gott vorausgegangen,

um uns einen Platz zu bereiten.

Unser Leben hat (- durch das Vorausgehen Jesu -)
ein (- endgültiges -) Ziel: 

(- die -) ewige Gemeinschaft mit Gott.

I.

Dieses Ziel vor Augen, 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

oder:

II.

Daß wir unser Leben immer wieder neu 

auf dieses Ziel hin ausrichten,

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist vom Vater gesandt, zu heilen,

was verwundet ist.

(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:) 
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit,

denn in der Himmelfahrt deines Sohnes

hast du den Menschen erhöht.

Schenke uns das feste Vertrauen,

daß auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind,

in die Christus uns vorausgegangen ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Apg 1, 3-5. 8-11
(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Jesus hat nach seinem Leiden 

durch viele Beweise gezeigt, daß er lebt;

vierzig Tage hindurch ist er den Aposteln erschienen

und hat vom Reich Gottes gesprochen.

Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen:

‚Geht nicht weg,

sondern wartet auf die Verheißung,

die ihr vernommen habt.
Johannes hat mit Wasser getauft,

ihr aber werdet schon in wenigen Tagen

mit dem Heiligen Geist getauft.

Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen,

und ihr werdet meine Zeugen sein.‘
Als er das gesagt hatte, 
wurde er vor ihren Augen emporgehoben,

und eine Wolke nahm ihn auf 
und entzog ihn ihren Blicken.

Während sie unverwandt ihm nach zum Himmel emporschauten,

standen plötzlich zwei Männer in weißen Gewändern bei ihnen

und sagten: 
‚Was steht ihr da und schaut zum Himmel empor?
Dieser Jesus, der von euch ging

und in den Himmel aufgenommen wurde,

wird ebenso wiederkommen,

wie ihr ihn habt zum Himmel hingehen sehen.‘ “

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 47, 2-3. 6. 9-10
(Kurzfassung)

KV:
GL 232/5; GLÖ 340; T 2042
K: 
„Gott steigt empor, Erde, jauchze,


Halleluja, preist unsern Herrn!“

A: 
„Gott steigt empor, Erde, jauchze,


Halleluja, preist unsern Herrn!“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn furchtgebietend ist der Herr, der Höchste,


ein großer König über die ganze Erde.

A: 
„Gott steigt empor, Erde, jauchze,


Halleluja, preist unsern Herrn!“

V:
Gott stieg empor unter Jubel;


er sitzt auf seinem heiligen Thron.


Ihm gehören die Mächte der Erde;


er ist hoch erhaben.
A: 
„Gott steigt empor, Erde, jauchze,


Halleluja, preist unsern Herrn!“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Geht zu allen Völkern,

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern.

Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“






(vgl. Mt 28, 19a.20b)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Seid gewiß: 


Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“






(vgl. Mt 28, 20)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTI HIMMELFAHRT

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es öffnet sich des Himmels Tor, - 



der Heiland steigt zu Gott empor, - 



bald kommt der Beistand uns hervor. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Es kehrt heut´ heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr A und Lesejahr B)

V:
3.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 



geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 28, 16-20

(Lesejahr A)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. 

Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Himmelfahrt Jesu ist eine Heimkehr. 
Jesus kehrt zurück zu dem, der ihn gesandt hat.

Auch wir werden in der Heimkehr zum Vater 
das eigentliche Glück des Lebens erst finden; 
der letzte Sinn - und die Fülle des Lebens -
ist uns verborgen in der Zukunft.

II.

Auch wenn Jesus heimgekehrt ist zu Gott, dem Vater, 

so hat er diese Welt (- dennoch -) nicht verlassen.

Das kommende Pfingstfest wird uns erinnern, 

daß der Herr zugegen ist 
durch die Gabe des Heiligen Geistes.

III.

Durch Christus und den Heiligen Geist 
- so will es der Vater -

ist der Himmel nicht nur fern bei Gott, 
der Himmel ist auch hier unter den Menschen, 
bei allen, die das Wesen Gottes verwirklichen, 
die sich seiner Gegenwart öffnen - 

und ihr Leben 
in den Dienst der Liebe und der Wahrheit stellen.

Auch nach dem Fest Christi Himmelfahrt gilt Jesu Wort: 

„Das Reich Gottes ist mitten unter euch.“

Der unendliche Gott, unendlich fern, 
ist zugleich zum Greifen nahe: 

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt.“

IV.

Himmel und Erde werden zur Einheit 
in der Feier der Eucharistie. 

Obwohl Jesus Christus heimgekehrt ist

zu Gott, dem Vater, ist er da:

zugegen in der Gemeinschaft,
im Zeichen des Brotes,
 im Kelch der Freude,
in der Eucharistie, in allen Sakramenten,
im Gebet,
 in seinem Wort
 

- überall dort, 
wo Menschen einander Liebe erweisen.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT

1. Herr Jesus Christus. Wenn du auch heimkehrst zu Gott, unserem Vater, so bleibe doch in unserer Mitte.

2. Schenke deinen Geist allen Christen, besonders denen, 

die zu Pfingsten das Sakrament der Firmung empfangen.

3. Sei nahe besonders den Menschen, 

die in Krankheit und Not deine Hilfe erbitten.

4. Wie du nach dem Tod zum Vater heimgekehrt bist, 

so nimm auch unsere Verstorbenen mit 

in die Gemeinschaft zu Gott.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

zum Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bringen wir dieses Opfer dar.

Gib uns durch diese heilige Feier die Gnade,

daß wir uns über das Irdische erheben

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

zum Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bringen wir dieses Opfer dar.

Gib uns durch diese heilige Feier die Gnade,

daß wir uns über das Irdische erheben

und suchen, was du 

in der Herrlichkeit des Himmels 

für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
oder:
MB 396 („Präfation von Christi Himmelfahrt II“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I
(A - Am Fest) 

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist (- heute -) als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Er kehrt zu dir heim, nicht um uns Menschen zu verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum jubelt der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte 


und die Chöre der Engel 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt II
(A - Am Fest - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Nach seiner Auferstehung 


ist er den Jüngern leibhaft erschienen;

(13)  vor ihren Augen wurde er zum Himmel erhoben,

damit er uns Anteil gebe an seinem göttlichen Leben.

Darum jubelt der ganze Erdkreis 


in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du hast gesagt:
’Ich bin bei euch alle Tage

bis zum Ende der Welt’
.
Du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer wissen und spüren.

In meiner Schwachheit gib mir Kraft.“

oder:

II.

„Der Himmel war offen für Christus,

sein Leben im Vater geborgen,

denn nie hatte er

die Geborgenheit des Vaters verlassen.

Uns ist die Gabe des Vaters gegeben,

der Heilige Geist,

durch den wir

in der Geborgenheit des Vaters bleiben

und seine Werke auf Erden tun sollen

zum Segen für die Zukunft der Menschen.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast dich - in deinem Sohn -

uns, die wir noch auf Erden leben,

anvertraut.

Lenke unser Sinnen und Verlangen zum Himmel,

wo Christus als Erster der Menschen bei dir ist,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 544 („An Christi Himmelfahrt“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 544 („Christi Himmelfahrt“)
(123)  Der allherrschende Gott,


der (- heute -) Christus zu seiner Rechten erhöht


und uns den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Vor den Augen seiner Jünger 


wurde Christus zum Himmel erhoben;

er sei euch ein gnädiger Richter, 


wenn er wiederkommt. (Amen.)

Er thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“) oder:


MB 396f („Präfation von Christi Himmelfahrt II“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („An Christi Himmelfahrt“); Feierlicher Schlußsegen: MB 544f („An Christi Himmelfahrt“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 111 (= EVG 272; EVG 424) („Himmelfahrt Christi“)


� vgl. Joh 14, 28


� vgl. Joh 12, 32; Joh 14, 3


� vgl. Joh 17, 24


� vgl. MB 328


� vgl. Joh 14, 2f


� MB 186


� vgl. Apg 1, 1-3. 8-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 28, 16-20


� vgl. Joh 1, 33; 4, 34; 5, 24. 30. 36f; 6, 38f. 44. 57; 7, 16. 28. 33: 8, 16. 18. 26. 29; 9, 4; 12, 44f. 49; 13, 20; 14, 24; 15, 21; 16, 5; 20, 21


� Lk 17, 21


� Mt 28, 20


� vgl. KKK 1373-1381; 1409f


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f; 2565


� vgl. AG 9


� vgl. Mt 25, 40


� vgl. MB 162; 186


� vgl. MB 186


� vgl. MB 394f


� vgl. MB 396f


� Mt 28, 20


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 31


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 120


� vgl. MB 187 (vgl. MB 298)





